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Zum Hochschulstudium der Chemie oder chemienaher Disziplinen gehören in Deutschland unbedingt laborpraktische Übungen. Dabei ist der Erwerb von Experimentierkompetenz

ein zentraler Bestandteil und wichtig für die meisten anschließenden beruflichen Tätigkeiten. Die bisherige Literaturrecherche hat ergeben, dass aktuell wenig Informationen

vorliegen, was genau im Einzelfall unter Experimentierkompetenz im Kontext eines Chemiepraktikums zu verstehen ist. Vor allem bei der Durchführung einzelner Experimente (z. B.

einer Acidimetrie) finden sich bisher wenig konkrete Kriterien.

Im Laborpraktikum erfolgt die experimentelle Ausbildung in der Regel durch „Abarbeiten“ verschiedener Versuche. Betreut wird diese Arbeit von der Laborassistenz, die Fragen der

Studierenden beantwortet, Hilfestellungen gibt und das Praktikum beaufsichtigt. Eine dichte Einzelbetreuung der Studierenden wäre dabei zwar wünschenswert, ist aber logistisch

kaum möglich. Hierbei wäre Unterstützung durch digitale Systeme und auch KI hilfreich, um ein umfassendes Monitoring der experimentellen Leistungen der Studierenden zu

ermöglichen. Außerdem würde dies auch der zunehmenden Tendenz zur Digitalisierung von Laborpraktika (vgl. [1, 2, 3]) Rechnung tragen.H
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Im Rahmen eines Forschungsprojekts wird ein digita-

les System zumMonitoring der Experimentierkompe-

tenz und der Unterstützung von Studierenden und Be-

treuenden im Chemielabor entwickelt. Als Prototyp ist

dabei die App DigitaLiX (Digitaler Lehr- und Lernas-

sistent imExperiment) im Aufbau. Die App soll ermög-

lichen, Experimentierfehler der Studierenden besser

zu erfassen, zu diagnostizieren und unter Einbindung

der Betreuenden zu beheben.

Ziel ist auch, die Kompetenzkriterien für ein einzelnes

Experiment durch Expertenbefragungen sowie eine

Orientierung an den Kriterien für die praktischen Prü-

fungen in der Ausbildung zum/zur Chemielaborant:in

festzulegen.

P
ro
je
k
tz
ie
le

Praktikant:in Betreuer:in

Experiment

Du
rch

füh
run

g

mi
t S
kri
pt

Skript
Protokoll
Laborbuch

Hilfe über Fragestellungen

eingeschränkte

Dateneinsicht
einfache Rückmeldung

Abb. 1: Ablauf ohne App.
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Abb. 2: Ablauf mit App.
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1. Freischaltung

Betreuende schalten

Experimente frei.

Key 2. Start

Studierendewählen ein Experiment

und starten die Durchführung.

PLAY 3. Durchführung

Studierende führen Versuch mit App-Begleitung

durch. Interaktive Versuchsanleitungen bieten je

nach Versuch wahlweise:

Flask

BOOK Anleitung zur Versuchsdurchführung

QR-Code-Check für Materialien/Geräte

Keyboard Eingabefelder für Messwerte

Calculator Rechenfelder (z. B. für Mittelwerte)

Camera Aufnahme des Aufbaus + KI-Kontrolle

Question-Circle Fragen zum Versuch

STOPWATCH Erfassung der Versuchsdauer

CLIPBOARD-CHECK Ansage von Analyseergebnissen

Ü App speichert alle Daten

Studierende erhalten ggf. während der Durchfüh-

rung Rückmeldung (z. B. „falsches Gerät“).

Nach Abschluss: Kumulierte Rückmeldung.

4. Dateneinsicht

Betreuende sichten

Durchführung und iden-

tifizieren Probleme.

SEARCH5. Gezielte Hilfe

Betreuende geben Rückmel-

dung und helfen Experimen-

tierfehler zu beheben.

Handshake

Die Konzeption der AppDigitaLiX soll im Zuge

des Forschungsprojekts mittels der Design-

Based Research-Methode (DBR) begleitet

werden. Entwicklung, Evaluation und For-

schung laufen dabei zyklisch ab und bedin-

gen sich gegenseitig [4].

Die Evaluation soll in Hinblick auf technische

Aspekte (Funktionsumfang, Nutzbarkeit), das

Nutzer:innenverhalten (Einsatz im Praktikum,

Eindruck der Nutzung), dieWirkung im Prak-

tikum (Entlastung der Betreuenden, Unter-

stützung für Studierende) sowie den Einfluss

auf die Entwicklung der Experimentierkom-

petenz evaluiert werden. Dabei sollen Frage-

bögen und ggf. Interviews sowie eine Beob-

achtung beim Experimentieren zum Einsatz

kommen. Verglichen werden die erworbenen

Experimentierkompetenzen beim Durchfüh-

ren eines Experiments mit bzw. ohne App.
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